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Gegen die Auslieferung.
Berlin , 8 . Febr. Frhr. v . Lersner äußerte sich

einem Mitarbeiter des „Lokalanzeigers " gegenüber, er ha¬
be die Geschäfte der deutschen Friedensabordnung und
der diplomatischen Vertretung in Paris niemand über¬
geben können, da er keinem Beamten zumuten konnte,
die Verpflichtung zu einer Handlung zu übernehmen,
die er selbst als gegen sein Gewissen verstoßend ablehnen
mußte . Damit habe er (Lersner ) zwar gegen die üb¬
lichen diplomatischen Gebräuche verstoßen, aber die Auf¬
stellung der Auslieferungsliste müsse von jedem Deut¬
schen als blutiger Hohn empfunden werden . Er erwar¬
te, daß die Reichsregierung , obgleich sie ihn jetzt ver¬
leugne, in der Sache hinter ihm stehen werde. Wenn
Regierung und Volk den festen Willen haben, nicht nach¬
zugeben, dann werden die Alliierten die Unmöglichkeit

' ihrer Forderung eiiiseheü.
Berlin , 8 . Febr. Hindenburg und Ludendorff

stehen auf dein Standpunkt der Entschließung, die am
7 . Januar in einer Zusammenkunft der deutschen Heer¬
führer gefaßt worden ist , daß sich kein Deutscher frei¬
willig äusliefern lassen darf . Der Deutsche Offi-
ziersbnnd und der Nationale Verband deut¬
scher Offiziere erklären , daß die Offiziere die Rache-' opfer mit ihrem Leben decken werden und daß sie ent¬
schlossen seien , jede Folge aus diesem Willen zu ziehen.
Ter Chef der Marine st ation der Ostsee tele¬
graphierte an Noske, die Marine werde Mann für Mann
für Admiral von Trotha einstehen . Noske antwor¬
tete, daß weder die Auslieferung Trothas noch die eines
anderen ^Deutschen in Fraae kommen dürfe - _ _

Berlin . 8 . Febr . Zehn von den Unabhängigen ein-
berufene Versammlungen in Groß -Berlin wurden ver¬
boten, weil die Redner nicht zu dem in den Plakaten
bekannt gegebenen Thema , sondern über die Ausliefe¬
rung sprechen wollten.

München, 8 . Febr. Der bayerische Landtag
Hat einstimmig gegen die Auslieferung Widerspruch er-

'' hoben . Ministerpräsident Ho ffmann schoß sich namens
der Regierung dein Protest an.

Paris , 8 . Febr . Der Londoner Korrespondent der
„ Chicago Tribüne " meldet, die Weigerung Hollands,
den Kaiser auszuliefern , sei in England mit größter
Befriedigung ausgenommen worden . Die Haager
Regierung habe die Alliierten aus einer außerordentlichen
Verlegenheit befreit . Der Kaiser werde also nieder aus-
geliefert noch abgeurteilt werden, jedoch werde England
darauf bestehen , daß Kaiser Wilhelm Holland verlasse und
auf einer entfernten Insel untergebracht werde.

Die österreichische Liste.
Wien , 8 . Febr . Ein Mittagsblatt meldet, daß die be¬

reits fertiggestellte Liste der von : früheren Oesterreich-
Ungarn auszm

'iefernden Generäle und Staatsmänner dem¬
nächst nochmals in Paris unter Beiziehung von Vertre¬
tern Südslawiens , Polens , Rumäniens und der Tschecho¬
slowakei überprüft werden soll. Tie Liste sei nicht groß
und enthalte u . a . die Namen Potowrek , Artz, Boroe-
witsch, Erzherzog Joseph und Graf Berchthold . Unter
den Beschuldigten befinden sich auch heutige Untertanen
der n neu slawischen Nationalstaaten.

Neues vom Tage.
Die Verteilung der Reichscinkommeusteuer.

Berlin , 8 . Febr . Der Steuerausschuß der National¬
versammlung beschloß / daß die Länder und Gemeinden
an dem Ertrag der Reichseinkommensteuer mit zwei

-Dritteln beteiligt sein sollen . Von den entsprechenden
Steuern von Gesellschaften usw . sollen die Länder und
Gemeinden die Hälft ^ erhalten . (Ter Regierungsent¬
wurf hatte die Verteilung nach Einkommenstaffeln vor¬
gesehen, was aber für die Verteilnngsberechnung große
Schwierigkeiten verursacht hätte .)

Die bayerischen Finanzen.
München, 8 . Febr . Im Finanzausschuß des Land¬

tags gab der neue Finanzminister Koster emen Ueber-
blick über die Finanzlage Bayerns . Während im Jahr
1918 Bayern noch einen namhaften Uxberschuß hatte,
ergebe Las Jahr 1919 und das erste Viertel von 1920
einen Fehlbetrag von 1077 Millionen Mark . Zugrif¬
fen des Reichs nach bayerischem Staatsvrrmögen werde

.er entschiedenen Widerstand entgegensetzen.

Mvderkng der Einberufung des Parlaments.
Berlin , 7 . Febr . Die in Berlin anwesenden Mitglie¬

der der deutschnationalen Fraktion der Nationalversamm¬
lung beschlossen einstimmig , aus Anlaß des Ausliefe-
runasbegehrens die Einberufung der Nationalversammlung
zu fordern.

Belagerungszustand
Berlin , 7 . Febr. Die am 13 . Februar für das Reich

mit Ausnahme von Bayern , Sachsen, Württemberg und
Baden erlassene Verordnung über den Ausnahmezustand
ist inzwischen im Einverständnis mit der sächsischen Re¬
gierung auch auf das Gebiet des Freistaats Sachsen
ausgedehnt worden.

Verfassungsfrage und Staatsgerichtshof.
Braunschweig , 7 . Febr. Tie Landesversammlung hat

beschlossen, daß die Entscheidung des Staatsgerichtshofs
des Deutschen Reichs darüber eingeholt werden soll, ob
die jetzige Landesversammlung noch zu Recht besteht oder
nicht.

Sonderbare Dentsche.
. .

Bern , 8 . Febr. In Basel traf am Donnerstag abend
ein aus 1000 Personen bestehender Transport deutscher
Kriegsgefangener aus Frankreich ein, der den schwei¬
zerischen Behörden als Transport polnischer Ar¬
beiter übergeben und als solcher von der Schweiz zur
Weiterführung nach Poleil über Oesterreich übernommen
wurde . Soweit die bisherigen Feststellungen ein Urteil
gestatten, handelt es sich um deutsche Kriegsgefangene,
die sich teilweise den französischen Behörden gegenüber
als Polen bezeichnet hatten , vermutlich um hierdurch
eine Vorzugsbehandlung zu erfahren . Bei ihrer An¬
kunft in Basel verweigerten diese Leute die Weiterfahrt,
bezeichnten sich als Reichsdeutsche und verlangten , nach
Deutschland entlassen zu werden. Auf der Fahrt von
Basel an die österreichische Grenze verließen rund 50
von ihnen den Zug . Ein Teil wurde wieder zurückge¬
bracht, während der andere entkam. Voraussichtlich wer¬
den die entkommenen Personen von der Schweiz den
deutschen Behörden in Konstanz übergeben werden. Un¬
tersuchung ist im Gange . . . . ^ _

Thronbewerber.
Bern , 8 . Febr. Als Bewerber für den ungarischen

Thron werden nach der „Gazette de Lausanne" noch ge¬
nannt : Prinz Elias Robert von Bourbon -Parma , äl¬
terer Bruder der früheren Kaiserin Zita und des be¬
kannten Prinzen Sirtus , geb . 1880 , vermählt mit Erz¬
herzogin Maria Anna . Tochter des Erzherzogs Friedrich,
ferner Prinz Kyrill von Bulgarien , zweiter Sohn
des Königs Ferdinand , (geb . 1895 , röm . kath.) , und
Graf von Rosenborg, Prinz Aage, ein Neffe des
1913 in Saloniki ermordeten Königs Georg I . von Grie¬
chenland. Prinz Aage hat für sich und seine Nachkom¬
men auf die Thronfolge in Dänemark verzichtet. Prinz
Aage, geb . 1887, ist mit Mathilde Calvi di Bergolo
(kath. ) vermählt.

Asquith gegen den Frieden von Versailles.
London , 8 . Febr . In einer Wahlrede erklärte

Asquith, der Friede von Versailles ist nicht der
Friede , den wir wollten . Wir werden niemals mehr als
2 Milliarden Pfund Sterling (40 Milliarden Goldmarll
erhalten . Die Entschädigung sollte in genauen Beträgen
festgesetzt sein. Die Wiedergutmachungskommission must
dem Völkerbund unterstellt werden und in der Kommis¬
sion sollen auch die befreiten und die neutralen Länder
vertreten sein.

Der Krieg im Osten.
Haag , 8 . Febr. Aus Tokio wird gemeldet, daß Ge¬

neral Semenow mit Hilfe der Tschecho-Slovaken Irkutsk
wieder erobert hat . - -

Wien , 7 . Febr. In der gestrigen Konferenz der iw
ternationalen Post- , Telegraphen - und Tellp ^vnangcfteIl¬
tenorganisationen wurde beschlossen, einen internationalen
Kongreß im Juli ds . Js . in Mailand abzuhalten.

Paris , 7 . Febr. Zum Vorsitzenden des Obersten
Wirtschaftsrats wurde der französische Handelsminister
Isaac gewählt.

Haag , 8 . Febr. Wie der „Nieuwe Conrani" aus
Washington meldet, sagte Senator Smoo th im Se¬
nat , in den Vereinigten Staaten seien unglaubliche Sunm
men , in deutscher Mark angelegt. Alles müsse getan
werd .m - - . ; > die internationale Finanzlage r t ' n -' rn.

" Frankreichs Außenpolitik.
! Maris, 8 . Febr. Auf verschiedene Anfragen in der
Abgeordnetenkammer erklärte Ministerpräsident Milke -,
rand , Rußland gegenüber werden Frankreich , Eng¬
land und Italien übereinstimmend Vorgehen . Die g»ge»
die Bolschewisten kämpfenden Richtungen (Koltschak , De-
nikin, Judeiütsch ) werden keinerlei Hilfe mehr erhalten;
wenn Polen und Rumänien von den Bolschewisten
angegriffen werden sollten , so werde ihnen vollständige
Unterstützung zuteil werden . Der Versailler Ver¬
trag werde mit unerschütterlicher Festigkeit durchgefühÄ
werden . Ter Garantievertrag habe die Zustimmung so¬
wohl -der Republikaner wie der Demokraten in Ameriki.
Deutschland habe die versprochenen Kohlen nicht
voll geliefert. Da somit der Vertrag undurch¬
führbar bleibe , so werde Deutschland be¬
nachrichtigt , daß die Frist zur Räumung der
Rheinlaude aufgehoben werde. (Frankreich w4k
also die Rheinlande dauernd besetzen. D . Schr . ) Weitere
Maßnahmen stehen den Verbündeten zur Verfügung uns
sie werden davon Gebrauch machen, wenn sie es M
nötig halten . Von Deutschland werde alles gefor¬
dert , was es schulde. — Die Erklärung Millerands
wurde von der Kammer mit 513 gegen 66 Stimmen ge¬
billigt.

Der Krieg im Oste«.
London , 7 . Febr. Ein Bericht des Kriegsministe¬

riums vom 3. Februar über die Lage in Südrußland
meldet : Die bolschewistischen Angriffe längs des Don
und des Marech halten an . ES gelang den Bolsche¬
wisten, auf dem linken Ufer des Marech bei Zariczyrk Fnß
Hu fassen . Drei weitere Uebergangsversuche wurden ' ab¬
geschlagen . Die Bolschewisten haben nach lebhaftem
Kampf Tesekop und Chionga besetzt , wurden aber in das
Vorland des Kaukasus zurückgeschlagW-

Aus Stadt und Land.
lltteorrelt , Februar1880.? .8 . Sitzuug d «S GemüntzeratS vom 7. Frbraar

Anwesend : Der Vorsitzende , sowie die Mitglieder d :s Ge¬
meinderats vollzählig. Oberförster Die« gibt da ? Erzeb
nis des auf heute anberaumten S ^ammholzverktufs bekannt.
Aus Stadtwald Priemen und Enzwald stad insgesamt 83k
Fstm . Stammholz ausgeboten und hierauf folgend: Höchst¬
gebote der neuen Forsttaxr von 1920 eingegangea : Los I
und lll mit 417 und 415 °/» von Martin Koch, Nagold;
Los H mit 392 °/» von Schretnermeister Schaible hier;
Los IV und V mit 363 und 367 ° / » von Ehr . Kalmbach,
Heselbronn; LoS VI und VII mit 372,6 und 375,6 ° ' , von
Gebr . Theurer hier, somit Durchschnittsgebot 398 . 5

° / , der
neuen Forsttaxr oder 1100 °/, der Taxe vom vorigen Jahr.
Der Verkauf findet Genehmigung. — Im Anschluß hieran
werden die Preise für das in diesem Jahre abzugebende
Brennholz neu geregelt und solche mit Rücksicht auf die
gesteigerten Holzhauerlöhne auf das Doppelte der bisherigen
Sätze festgesetzt. — Die Schretnertnnung des Bezirks Na¬
gold sucht darum nach , daß ihr von Seiten der Stadtge-
meinde Stammholz unter der Hand abgegeben wird . Nach
längerer Aussprache wird beschlossen, das Gesuch zunächst
zurückzustellen bts sich diese Frage mehr geklärt hat . —
Für 71 hiesige Kriegerwatsen wurde durch die Stadtge¬
meinde die Kriegspaleuschaft übernommen; infolge dankens¬
werter Zuwendung von privater Seite hat sich der FondS
hiefür auf Mk . 15975 erhöht , sodaß jedem Kriegspatenktad
Mk. 225 zugewendet werden können . Die Eialagescheine
hierüber sind bet der Privatsparkaffe hter hinterlegt . — Es
erhebt sich die Frage» ob für das städt . Elektrizitätswerk
eine weitere Kraftreserve geschaffen werden soll, da der be¬
absichtigte Ausbau der vorhandenen Wasserkräfte nicht so
rasch vor sich gehen kann, wie eS wünschenswert wäre . Im
Hinblick auf die steigenden Anforderungen, die an das Werk
in Bezug auf Stromabgabe gestellt werden, hält der Ge-
memderat die raschmögltchste Schaffung einer Kraftreserve
durch Aufstellung eines Dieselmotors für notwendig. Das
vorliegende Angebot eines gebrauchten Motors wird abge¬
lehnt, dagegen die Anschaffung eines neuen leistungsfähigen
Dieselmotors , für welchen als Betriebskraft auch ein billi¬
geres Oel Verwendung finden kann, in Aussicht gekommen.
Der Vertreter der in Frage kommenden Motorentabrik wird
sich nächster Tage zur mündlichen Anssprach : einfinden.

r. Vom Landelfischereiveretu. Der W . Landesfischerei¬
verein hält am Donnerstag, 12 . ds . Mts . von 11 Uhr ab
im Hotel Banzhaf ( früher Royal) in Stnttgart eine Haupt-
v -rsammlung ab, zu der dte Fischer des Landes etageladen



Verde« . Neben Geschäftsbericht »vd Rechnrmgsergebnjffm
Lüdet die Neuwahl des Gesamtvorstandes den Hauptpu »kt
der Tagesordnung.

Lichtbilder«orttag. Der gestern abend vom evang.
Arbeiterverein veranstaltete Lichtbilderabend war leider rech!
sthwach besucht. ES ist dies umso bedauerlicher als
die Bilder des Herrn Hauptlehrer Strohm sehr schön,
y«r und interessant waren. Bei dieser Reise um die Welt
ging es von Altensteig aus nach Alt H idelberg, das Rhein-
tal hinunter am Loreleyfelsen und de« Burgen des Rheins
entlang nach Köln, zu« Kölner Dom, an dem über 600
Jahre gebaut wurde. Nach einem Blick auf die Schwebe¬
bahn Elberfeld -Barmen begab man sich zu einem Abstecher
nach Berlin, um dann Norwegen zuzustreben . Dort besuchte
man die wundervollen tiefblauen Fjorde , diese einst ver-
sunkeneu Täler, besah sich das Renvtter und endete auf d m
Nordkap. Nach einem Blick in die Regionen des ewigen
SlseS Md seines gefährlichste « Bewohners des Eisbären
ging «8 von Europa nach Afrika, durch die kanonenge,
spickten Felsen von Gibraltar hindurch nach Aegypten den
Nil hinauf zur Hauptstadt Kairo . Nun besuchte man die
Denkmäler des geschichtlich bedeutungsvollsten Landes von
Afrika, die Pyramürn, die Rcmsetzstatue , die Obelisken
und die Sphinx . Durch den schwarzen Erdteil streifend
kam man durch ganz wohnlich aussehevde Negerdörfer, be
gegnete wundervoll geschmückten Neger stauen, aber auch dem
«ästigsten und gefährlichsten der Menschenaffen dem Gorilla.
Nun ging die Reise übers Rote Meer nach Mekka und hier
sah « an die Schar der Gläubigen versammelt. Noch rin-
« wl Europa berührend fuhr man an Kor stantinoprl — dieser
Stadt, von der man nicht sagen kann wem sie gehört —
mit der Agia Sophia vorüber nach Asten zur Hauptstadt
» orderindiens Kalkutta . Dan» zu dm Chinese -- nach Hong-
Song, zu der schönen einst deutschen Stadt Tsingtau und
rach eivlm Blick in die Hauptstadt Peking geht es weiter
nach Osten zu den Japanern . Nach Betrachtung ihrer Häuser
und Tlwpelkautln sowie ihrer Hauptstadt Tokio geht es
abermals nach Osten noch Nordamerika. Von den Natur-
schönheiten dieses Landes steht man die Niagara Fälle und
zwar im Sommer, als auch vereist. Washington und
New Aork mit seinen Wolkenkratzer » und riesigen Geschäfts¬
häusern gleiten vorüber und wieder in Europa landend

kommt man durch Paris mit seinen Sehenswürdigkeiten.
Mnen Abstecher nach Mailand machend betrachtet man die
schönste Kirche der Welt, den Marwordom, der 40 000
Menschen saht, und besucht auch Rom , die HauptstadtJtaliens.
Dort steht man sich den Vatikan mit seinen 11000 Zimmern,
die Petirskirche , die größte auf Erden, sowie die Ruinen
de- Kolosseums erbaut von Kaiser Nero in dem einst die
Christen zu Tode gemartert wurden an . Nun geht es
heimwärts über die Schweiz vorbei an dem herrlichen
Vierwaldstätter See Mdnoch die Schönheiten des Schwarz-
eoaldeS im Sommer- und Winterkletde genießend langt man
wieder in Altrnstetg an . Es wäre sehr zu wünschen, daß
solch lehrreiche Lichlbilderabendesich öfter wiederholte», ins¬
besondere auch für die Jugend, auch von dem Gesichtspunktaus, als die Deutschen ja vorläufig nur auf diese Weise
ihre Reiselust befriedigen können.

— Die Polizeistunde . Mit Zustimmung des ReichA-
vrts wird die Verordnung über die Ersparnis von Brenn«
stoffen und Belcuchtungsmitteln dahin abgeändert, daß
in Gegenden, wo der Mangel besonders groß ist, die Be¬
hörden ermächtigt werden, die Polizeistunde vor 10 Uhr
abends festzusetzen.

— Zugsverkehr . Vom 9 . Februar an wird der
Zug D4 Stuttgart ab 4 .47 nachm . , als besonderer Zug
von Bruchsal über Graben , Mannheim , Frieörichsseld
nach Frankfurt fortgesetzt : Bruchsal ab 6 .23 nachm . ,
Mannheim 7 . 17 nachm , an , Frankfurt cm 9.00 nachm.
Ms Gegenzug läuft zur Entlastung des Frankfurt —Basler
rmmni*-"»- >ll UW'»« . » «W l'VI'»

6tzdtz!Mi8 voll QlMtMP.
Roman von H . Hit ..

(6ff . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Das Geschehene ist geschehen," sagte er leise. „Uno wir
vermögen nichts mehr daran zu ändern — nichts mehr davon!
HurückzunehmenI Der Tote ist allen Leiden und aller Erdenqual ^
-entrückt — ihm ist nicht dadurch geholfen, daß irgend jemand
Annen Tod büßt I Was habe ich denn so Fürchterliches getan?jDaß ich das Leben eines Menschen, der zu nichts mehr nutze i
Dvar, dessen Dasein keinem Menschen zur Freude gereichte und >
vielen . zur Last war , um einige wenige Jahre verkürzt habe ? '
— Nach menschlichen Gesetzen freilich ist es ein Verbrechen; !
ober Menschen irren , und schließlich ist es doch so lächerlich ^
gleichgültig, ob dieser eine existiert oder nicht ! Was wird
besser gemacht , wenn man auch mich jetzt aus der Welt schaffte?Wem wäre damit gedient ? Einem Phantom , einem wesen¬losen Gebilde, das der Mensch gleich einem Götzen anbetet— der Gerechtigkeit! Zum Teufel mit dieser Gerechtigkeit,die fich amnaßt , über Menschenlebenverfügen zu dürfen ! DerAlte von Katenhoop ist tot — ich aber lebe ! Und ich bin'
gesonnen, um mein Leben einen Kampf zu führen — einen
Kampf bis aufs Messer ! Und Sie sollen mir beistehen in
diesem Kampfe ."

Er blieb im Zweifel darüber , ob ihn Guerln verstanden!
hatte . Denn der Baron rührte '

sich nicht aus seiner Stellung,und das einzige, was er erwiderte, war die kaum verständlich:
geflüsterte Frage : i

„Warum haben Sie ihn ermordet ?" '
„Weil er uns zu vernichten drohte — weil er uns der-

nichtet hätte , wäre er nur noch drei Tage lang am Leben
geblieben! Als er das letzte Mal hter auf Hohen-Gülzen war.« ging er fich in den unglaublichsten Schmähungen gegen uns.und am Ende drohte er mir mit der Anzeige wegen Betrugesund anderer schön« Dinge . Und es war ihm blutig« Ernstdamit . Er hätte uns sicherlich nicht geschont — so durfte
Ä .

« icht schonen . Denn schließlich ist sich dochretoit der Nächste -
_

Zugs N r als Borzüg hiezu de« D-Zug 5» : Fkankftlrff
ab 7 . 26 vorm . . Mannheim ab 9.08 vor« ., Bruchsals
ab 10.00 vorm . , Stuttgart an 11 . 44 vor« . Die ZügR
4 und 59 haben durchlaufende Wagen München—Ulm—
Frankfurt und Frankfurt —Stuttgart . Ferner verkehrt
der Zug D 18 Stuttgart ab 9 . 20 vorm . : Ludwigsburg
ab 9 . 40 vorm ., Bietigheim ab 9 .52 vorm . , Mühlacker
ab 10. 19 vorm . , Bruchsal ab 10.58 vorm . , Heidelberg
an 11 .37 vorm ., Friedrichsfeld an 12.00 mittags , Frank
furt an 1 .38 mit durchlaufenden Wagen Stuttgart-
Frankfurt . ^

Der Zug 768 Tübingen — Stut tgart wird we¬
gen des Anschlusses von Tübingen und Ulm an den
Zug 18 in Stuttgart von Plochingen bis Stuttgart frühe»
gelegt (Ulm ab 5 .00 vorm . , Tübingen ab 6 .59 vorm -,
Plochingen an 8 . 30 vorm .), Plochingen ab 8.33 vorm .,
Stuttgart an 9 . 15 vorm . Der Schnellzug D 61 Frank
furt ab 3 .55 nachm. , Stuttgart an 9.12 nchm . , erhält
durchlaufende Wagen von Frankfurt nach Stuttgrt.

— Rotf .trsorge . Nach Vereinbarung zwischen dem
Reichsarbcitsministerium und dem ReichssiuanzininistermM
wird letzteres für die versorgungsberechtigten Militäv-
personen der unteren Klassen und für Hinterbliebene von
solchen erhebliche Mittel bereit stellen.

— Die Abgabe von Feingold an die Industrie
ist seitens der Reichsbank seit ! 0 . Januar , dem Tag
des Inkrafttretens des Friedensvertrags , eingestellt wor¬
den . - - >

— Vorschuß auf die Teuerungszulagen . An die
württ . Beamten und Staatsaröeiter werden in den näch¬
sten Tagen die Vorschüsse zu den Teuerungszulagen zur
Auszahlung gelangen . Es erhalten verheiratete männ¬
liche Beamte und Arbeiter des Staates irr Stuttgart 4O0s
Mark , in den Gemeinden der Ortsklasse II 300 Mil,
in allen übrigen Gemeinden 100 Mk . , Ledige je 100 Mk.
weniger.

— Ausdreschen des Getreides . Nach einer Ver¬
fügung der Landesgetreidestelle müssen sämtliche Vorrä¬
te an Brotgetreide und Gerste bis 20 . Februar ausgedro- '
scheu werden. Die erforderlichen Kohlen sind bereitzo-
stellt. Tie Kommuncllverbände haben nach dem Aus¬
drusch sofort die Getreideüberschüsse abzunehmen.

— Der Personentarif . Wie in der Sitzung des
bad . Eisenbahnrats mitgeteilt wurde, soll der für Baden
und Württemberg bestehende Einheitstarif der 4. Eisen-
bahnwagenktasse, der 2,7 Pfennig beträgt , auf 1 . März!
auf 2,4 Pfg . ermäßigt werden. Da vom gleichen Ter - !
min die Tarife im ganzen Reich um 100 Prozent er- !
höht werden, so entfällt auf den Tarif der 4. Klasse!
tatsächlich also nur eine Erhöhung um 75 Prozent gegen- !
über dem jetzigen Preis . - :

— Der Preis für Zritungspapier ist nach einer
Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministeriums ab 1!.
Februar um weitere 10 Mark für 100 Kg. erhöht wor¬
den. Bei dieser Not wird aber Druckpapier noch ins!
Ausland verschleppt. !

— Die neuen KshleuP reise . Auf Grund des Be-i
schlusses des Reichskohlenverbands vom 28. Januar wur¬
den die Verkaufspreise für alle Kohlensorten ab 1 . Fe¬
bruar beträchtlich erhöht, und zwar u . a . für Fördev-
kohle um 42,80 Mk . pro Tonne , Stückkohle 65 .30 Mk.,
Nußkohle 49,80 —61 . 40 Mk ., Kokskohle 44 . 40 Mk . , Gas
flammförderkohle 49 .20 Mk . , Anthrazitnußkohle 71 .70
Mk ., Gießereikoks 70 .50 Mk . und Brechkoks 60 .90 biA
82 .40 Mark.

— Kupferwucher . Große und kleine Schieber habest
sich auch des Schleichhandels mit Kupfermünzen bemach- :
tigt - Für einen Kupferpfennig werden bereits 25 Pfg.in Papier bezahlt . Der Pfennig wird als Wechselgeld,
bald verschwunden sein. ,

Rivwsiler, 7 . Fcbr. Obzug der Polizelwehr .) Nach
Stäglgev Aufenthalt verließ be » te die Palizeiwehr wieder
«nsercn Ort, nachdem Ruhe rnd Ordnung seit dem bedauer¬
lichen Zwischenfall, bei dem zwei Beamte in Erfüllung ihrer
Pflicht überfallen und verwundet wurden, nicht mehr gestört
wki den . Die betr . Beamten befinden sich auf dem Wege
der Besserung und die 9 Verhafteten sehen ihrem Prozeß
entgegen.

Roistlde », 6. Febr. KZurückgekehrt . ) Ein Sohn unserer
Gemeinde, der Matrose Wilh. Beuerle , Sohn dis Milch-
händlerS Beuerle, befand sich unter de» Blaujacken von
Scopa Flow . Er ist jetzt hetmgekehrt.

Calrv, 7. Febr. (Kein Markt .) Der für Mittwochden 11 . Febr. 1920 vorgesehene Vieh- und Pferdemarü
findet iw Hinblick auf die iw Oberamts bezirk Leonberg noch
nicht erloschene Maul - und Klauenseuche nicht statt, dagegen
wird am ^enannren Tag der Schweincmarkt wie üblich ab-
gehalten.

Fr,vde» stabt, 7. Febr. (Die Möbelverstetgerung im
Schwarzwaldhotel .) Nach knapp viertägiger Dauer hat
gestern Freitag mittag die Versteigerung der Inneneinrichtung
des Schwarzwaldhotels ihr Erde gefunden. Vorhanden
sind fitzt nur noch die Betten und die je 5 für den Verein
der Kiiegsinvaliden und Brautleute zurückgestellten Zimmer¬
einrichtungen, die in nächster Woche nur an Hiesige verkauft
werden sollen . Obwohl von vornherein der Kreis der
SteigeruvßSberechtigten enge gezogen war, so war der An¬
drang zur Vn-stciglrung an manchen Tagen ein gewaltiger
und es wurden des öfteren zu kaum glaublichen Preise»
gesteigert. Durchschnittlich wurden, wie der Gr. berichtet,
400—L00 Proz . — manchmal auch mehr — über die
Friedersvreise bezahlt, worüber nachstehende Zahlen näheren
Aufschluß geben . Kosten und Spiegelschiänke galten, je
nach Beschaffenheit , elftere bis zu 500 Mk. , letztere bis zu
' OcO Mk-, durchschnittlich 700 Mk. . Rohrstühle 40 biS
80 Mk-, Fauteuils 60— 150 M!., sonstige Stuhle 5 SiS
tOO Mk., Waschtische (Kommode ) mit Marmorplatte 300
bis 900 Mk., Waschtische auf Holzgestellen 40—150 Mk..
Rachitischst mit MarmorplättLen 60—140 Mk., ein
schwarzes Silberschrärleben 600 M , ein Mahagoni- Büffet
600 Mk. , Schreibtische 300- 600 Mk . , Divans bis 1300 Mk.,
Sofas und Chaiselorgues in der Mittellinie 400—900 Mk.,
darunter solche, die gleich zum Havdwerksmann gehöre»,
Regulateurc 70-^ 300 Mk ., ein dreiteiliger Spiegel 1250 Mk.,
ein GlaSbücherschrank 2300 Mk . Sehr gesucht war Bett-
z «g und Küchevgeschirr , Bettvorlagen , Teppiche «sw. Zer¬
rissene Leimücher galten bis zu 50 Mk , Plumeaus und
Decken 80- 160 Mk., Ha -pfel bis zu 75 Mk., Teppiche
und Bettvorlagen bis zu 200 Mk , Läuferstoffe per Meter
bis zu 60 Mk . — Das Gesamtergebnis für die Stadt
dürfte flch bis jetzt auf etwa 120000 Mk. stellen.

)s Stuttgart, 8. Febr. (Kundgebungen gegen die A«S-
lieferurg ) In mehreren vom Bmgerrat Groß Stuttgarts
ktnbcrufknen Massenversammlungen, in denen Redner aller
Parteien sprachen , wurde heute flammender Protest gegen
die Auslieferung deutscher Staatsbürger an die Entente
erhoben und die Regierung aufgefordert , keine Mittel un-
v rsucht zu lassen, um die Gegner von ihrem ungeheuerlichen
Plan abzubringen. Die Versammlungen waren von stark«
rationaler Gesinnung getragen und wurden mit dem Liede
. Deutschland, Deutschland über alles ' geschloffen.

Mannheim , 8 . Febr . Die Rheinschiffer, haben
beschlossen, dafür zu sorgen, daß die badische und würt-
tembergischc Industrie besser mit Kohlen versorgt wird-,
und sich bereit erklärt , im Februar an den beiden freie«
Sonntagen gegen Bezahlung zu fahren und auch Ueber-
sinnden zu machen . An die Bergarbeiter wurde die For¬
derung gerichtet, von ihrem Verlangen auf Einführung
der Sechsstundenschicht Abstand zu nehmen.

rührte und noch imm« nicht ein einziges Wort erwiderte , sügv« dringlicher hinzu:
„Raffen Sie sich auf. He« Baron I Wir dürfen jetz

nicht verzweifeln, wir brauchen Mut und einen klaren Kop
für den Kamps, der nun beginnen wird ! — Was gedenke»Sie zunächst zu tun ?-

Da ließ der Franzose endlich die Hand von den Auge,
finken — von Augen , in denen es wie im Wahnsinn flimmertund glühte, Augen, die in einem todblaffen, verzerrten Gesich
standen.

„Was ich zu tun gedenke ?" erwiderte « mit eins
Stimme , die Weickner fremd und unheimlich klang . „Wa<
ich zu tun gedenke ? — Können Sie mich das im Ernst
fragen ? Ich werde eine Anzeige bei dem Staatsanwalt wacher— und dann — nun , dann werde ich die Folgen Ihres Tunt
aus meine eigene Art für mich unschädlich zu machen wissen . '

Jetzt erst erkannte d« Forstaufseher die Gefährlichkeisein« Lage in ihrer ganzen Größe . Auf dem AngeschlagenerWege kam er nicht zum Ziele — er mußte andere Mittel anwenden, wollte er sich diesen Mann gefügig machen. Und ewar um dieses Mittel nicht verlegen . Je drohend« sich diSituation gestaltete, desto rasch« war er mit seine« lieberl-gurrgen, desto mehr schärfte sich sein Verstand.
„ Das heißt — Sie werden fich eine Kugel durch der

Kopf jagen ?' sagte « leise. „Em probates Mittel — all«
dmgs l Und die glücklichste Lösung. Das gäbe so einen be>
friedigenden Romanschlutz — was ? Der Störenfried trit

Schauplatz ab — und alles löst sich in Wohlgefalle,nufl Fräulein d'Evreux kehrt reumütig zu ihrem Bruder
zurück — Herr von Letzow behält Greiserrhagen — und seitttoudwAaes Töchrerchen, ehelicht den durch die Erbschaft. «- er Ich ihm so liebenswürdig verholst« habe, reich gewordeneMellentin - -

. . . Der Ausdruck der Qual in den Zügen de GuärinsMen sich noch zu vertiefen, und ein dumpfer , stöhnenderLaut , wie ihn nur die tiefste Verzweiflung erpresse » konnte,entrang fich sein« Brust.
Und dann fuhr « plötzlich empor, daß Weickner unwill«küttrch euren Schritt weit« von ihm zurücktrat.
„Nein — nein — nein I* schrie « . „Nur das nicht —nur das eine nicht ! Dies« Bursche soll sie nicht haben, undwenn deshalb alles znsammenbrechen müßte — meine stu-kunftstraume . meine Hoffnungen — mein

Pfeifend ging fei» Atem, und mit hartem GNss packte« dm Forstaufseher am Arm.
„Sagen Sre mir , wie ich es verhindern kann — sage«Sie mir , wie ich diese Heirat unmöglich mache — und ichwill zu Ihrem Mitschuldigen werden — will verheimliche^was Sie getan ! Aber hören Sie ? — Nur unter dieser einen,

Bedingung !"
Einen Augenblick lang weidete sich Weickner an seinem

Triumphe . Dann sagte « leise:
„Nichts weiter wollen Sie , als diese Heirat verhindern?Was wäre denn damit gewonnen ? Fräulein von Letzow ist

noch jung ; sie wird diesen vergessen , und einem anderen wird
die Wonne ihres Besitzes zuteil werden. Ist Ihnen - aSlieb« ?"

Wie ein Irrsinnig « schluchzte Guerin auf.
„ Was soll ich denn tun — was soll ich denn tun !" stöhnte« . „ So martern Sie mich doch nicht läng « — reden Sre,um des Himmels willen, reden Sie !"
Da neigte sich d« Hüne ganz nahe zu ihm.
„Besitzen sollen Sie sie !" flüsterte er leise . „Was fragenSie denn , was Sie tun sollen ? Ist sie denn nicht irr dmMau « « Ihres Schlosses ? Sie haben das Glück in Ihrem

Hause. Herr Baron — halten Sie es — wenn Sie klugsind, halten Sie es ! Lassen Sie es noch einmal davon , habenSie eS auf immer verloren , und keine Macht der Erdekann es Ihnen noch einmal gewinnen !"
Wie ein im Fieber Verdurstend « hatte d« Franzose dieWorte von seinen Lippen getrunken. Vor dem Glühen und

Flimmern in seinen Äugen, vor dem Zucken sein« Gesichts-muskeln fühlte selbst Weickner , der über stählern « Nerven
gebot, ein geheimes Graue « aufsteigen ; und er sehnte daSEnde dies« Szene herbei.

„ Mit Gewalt soll ich sie mir nehmen ? — Nein und>abermals nein ! Um diesen Preis will ich sie nicht besitzen." ^
Es mochte der letzte Rest von Ehrgefühl sein, der ihNzu dieser Auflehnung gegen den lockenden Rat des Hünen ver- i

anlagt hatte . Weickner ab« wußte , daß dies« Widerstand mit'
Leichtigkeit zu breche« sein würde.

Uortsetzmrg folgt.



» . Fedr (rSein -h - chstpLeiic . ) Der
rrtnerderoi « Groß -Stuttgart hat gegen die um 150

M « L erhöhte« neue« Weinpreise Widerspruch erhoben,
da sie nicht einmal die Selbstkosten decken . I

Stuttgart , S. Febr . (Die Forderungen de«
Bäcker .) Die Stadtverwaltung hat zwischen Arbeitge¬
ber« und Gehilfen im Wickergewerbe eine Einigung erzielt.
Die Gesellen sollen bei freier Station , die zu 56 Mar»' in der Woche veranschlagt ist, 70 bis 80 Mark Lohn er¬
halte« . Die Folge wird ein weiterer scharfer Brotaus-
schlag sein.

Zuffenhausen , 7. Febr (Überfall .) In der Nacht
wurde ein 22j<HvigeS Mädchen aus Kornwestheim von
zwei hiesigen 20jährigen Burschen auf dem Heimweg an-
gesallen und schwer mißhandelt . Die Kerle sind ver¬
haftet.

HM , ? . Febr . (Kriegerdenkmal .) Der Geme-in-
derat hat 10000 Mark zur Errichtung eines Kriegerdenk«
malS verwÄkgt - 11 Schrifttafeln sollen die Namen de«
400 Gefallenen aufnehmen . Auch der Soldatenfricdhvf
wird mit einem Aufwand von 10000 Mark neu Her¬
ren chtet.

Mergentheim , 7 . Febr . (Was alles gestohlen
wird .) Stadtschäfer Breidinger kaufte von der Reichs-
Vermögens -Nebenstelle hier ein Weines Häuschen, um es
als Unterstand für seine Schäfer zu verwenden . Ms er
nach einigen Tagen darnach sehen wollte , war es ver¬
schwunden.

Bodelshofeit b. Wendlingen , 7 . Febr . Nachts wur¬
den dem Schäfer aus seinem Pferch drei wertvolle Schafs
gestohlen und in der Nähe abgeschlachtet . Der oder die,
Diebe zogen den Tieren die^ zelle ab Und nahmen die

ksWen mu ; die Kadaver warfen sie ungeöffnet in die
m der Nähe vorbeiflicßende Lauter , wo sie andern Tages

»gefunden wurden.
Blau- euren,7 . Febr. (Abgestürzt.)

' Seminarist!
Friedrich Lorch er , Sohn des Pfarrers in Oberboi¬
hingen , ist von dem Fuchsfelsen abgestürzt . Der Sturz
MlÄe vom Klosterhof aus bemerkt, so daß sogleich Srzt-
Kche Hilfe zur Stelle war . Im Krankenhaus ist der
junge Mann gestorben.

Mm » 7 . Febr . (Der Ukmer Index .) Vom
Vorstand des Statistischen Amts , Häsling , sind die so¬
genannten Indexzahlen für die in den letzten Wochen
eingetcetene Preissteigerung für alle Bedarfsartikel , be¬
zogen aus die Stadt Ulm, ausgemittelt worden . Danach
haben sich die Preise für Lebensmittel um 57,7 Prozent,Brenn - und Leuchtstoffe um 8,2 Prozent , Wohnungenmn 8,5 Prozent , Kleidung um 35 Prozent , die anderen
Gebrauchsdingo »cm I Prozent erhöht . Die Lebenshal¬
tung einer 5köpfigen Familie in Ulm ist sonach von
Mitte Dezember bis Mitte Januar um 42,82 Prozent
gestiegen.

Schwenningen , 7 . Febr. (Kohlendemonstra-
ti o n .) Infolge angeblich ungenügender Kohlenbeliessrungdes Reservelazaretts in Bad Dürrheim veranstalteten et¬
wa 160 Soldaten einen Demonstrationszug durch den
Ort , wobei Plakattafcln mit Aufschriften wie „Für Zucht¬
häusler hat man Kohlen, für uns aber nicht " usw . her-
« mgetrageu wurden.

Ebingen , 8 . Febr . (Verhaftung .) Wegen Ver¬
dacht des Verbrechens gegen das keimende Leben ist,
Wie der „Neue Alb-Bote " hört , der Heilkundige Hotz
von hier gestern von Beamter: der Staatsanwaltschaft
Rottweil verhaftet und ins Amtsgerichtsgesängnis nach
Balingen orngeliefert worden.

Bibl -rsch , 8 . Febr . (Tödlicher Sturz . ) Haupt¬
lehrer Edmund Hofele geriet spät abends infolge von
Verwechslung der Türen auf die Kellertreppe und stürzte
so unglücklich hinab , daß er bald darauf tot war . Er
hinterläßl eine Witwe mit vier Kindern.

Die württ . LandwirLschajtskarnmsr.
Nach den Feststellungen der Landeswahlkommission

wurden bei der Wahl in die Äandivirtschaftskammer ge¬
wählt:

I . Wahlbezirk (Jagstkreis ) Landwirke: Oeko-
'nomierat Abg. Vogt -Gochsen, Landwirt Heege - Hack¬
sen a . Z . , jLandesökonomierat Schoss er - Weinsberg,

^Gastwirt W i r t H-Maulach , OA . Crailsheim , Landwirt
(Spörer - Langenbeutingen , Landwirt Grimm -Bietig¬
heim, Schultheiß Vogt -Büttelbronn , OA . Gerabronn,
Oekoiromierat Zeiner - Neuhaus, OA . Mergentheim,
Gutsbesitzer Mülle r-Reutseldboi . OA . Gaildorf , Oeko-

no« ier «ä O tterbach -Hall, Gutsbesitzer Bei ßw en¬
ge r-Leinzell, OA . Gmünd , Landwirt Weber -Waldhau-
sen , OA . Neresheim , Gutsbesitzer Abg. Herrmann-
Blauselden , OA . Gerabronn . — Von den Arbeitern
wurde gewählt : Dienstknecht Gramm- Bühlerzimmern,
Waldarbeiter O Ppol d-Reichenbach, OA . Ww angen und
Landarbeiter R ö h r l e - Ellenberg , OA . Ellwangen.

II . Wahlbezirk (Neckarkr . ) Lan dwir te : E. Hor¬
nung, Gutspächter in Schaubeck , OA . Marbach , Dr . I.
Wacker, Professor in Hohenheim, Landwirt Jakob
Schmalzried in Münchingen , OA . Leonberg , Johan¬
nes Kugler, Weingärtner in Fellbach, Jakob M el¬
chin ger, Landwirt in Unterensingen, OA . Nürtingen,
Hans Marstaller, Domäuenpächter in Aichholzhof,
OA . Ludwigsburg , Wilhelm Tre ib er , Domänenpäch¬
ter in Schaichhof, OA . Böblingen , Hermann Rien-
hardt, Landwirt in Remseck , OA . Waiblingen , Hein¬
rich Körner, Gutsbesitzer in Vaihingen -Enz , Friedrich
Schiff, Landwirt in Oberberken, OA . Schorndorf , und
Wilhelm Metzger, Oekonomierat in Ungeheuerhof, OA.
Backnang. Von den landwirtschaftlichen Arbeitern wur¬
den gewählt die drei ersten Kandidaten der gemeinsamen
Liste : Paul Stauß, Melker in Böblingen , Eberhard
Kuppinger, Vorarbeiter in Hofmaner, OA . Leon¬
berg und Wilhelm Brodbeck, Landarbeiter in Hohen¬
heim.

III . Wahlb ezirk (Schwarzwaldkreis ) Landwirte:
Landwirt B r a u n-Weilheim, OA . Tübingen , Landwirt
Dingle r-Calw, Oekonomierat Mangol d-Reutlingen,
Schultheiß Schwörer - Oberstetten OA . Münsingen,
Landwirt Adlung -Sindlingen , OA . Herrenberg , Land¬
wirt Herman n-Hohenmühringen , OA . Horb, Gememde-
rat S a i l e-Rottenburg , Landwirt W e g e n a st-Renfriz-
hausen, OA . Sulz , Landwirt Hertko r n-Rottweil , Land¬
wirt B e n n e r-Beffendorf , OA . Oberndorf, Landwirt
L a n g-Balmgen , Landwirt Z e p f-Dürbheim , OA . Spai-
chingen. — Arbeiter : Arnold - Tonbach, Oester-
l e n-Unterjettingen , König -Dobel.

IV Wahlbezirk (Donaukreis ) Landwirte: Guts*
Pächter Schiele - Wurzach, Recherungsrat Strübel-
Stuttgart , Gutsbesitzer Losch -Mental , OA . Blaubeu-
reu , Bauer König -Haubach, OA . Wangen , Schultheiß
D a n g e l-Epfingen , OA . Biberach, Schultheiß Maunz-
Mheim , OA . Riedlingen , Bauer B e n z-Heufelden, OÄ.
Ehingen , Gutsbesitzer Adorno -Kaltenberg , OA . Tett«
nang , Wirt La ux - Otterswang , OA . Waldsee, Bauer
Drehe r -Breunenweiler , OA . Saulgau , Bauer Ganser-
Lauph -eim, Oekonomierat G r a f-Äegartenhof . — Ar¬
beiter: Greis - Leutkirch, Hirnin g-SchimmelmühIe
bei Blaubeuren und Roschman n-Erbach, OA . Ehingen,

Vermiß
- er Firma Krupp . Entgegen einer ZeL,

tungsmeldung , in der es heißt, der ehemalige Kaiser
fei mit einer großen Anzahl Aktien bei der Firma'
Krupp beteiligt gewesen , erklären die Krupp ' schen Mit¬
teilungen , daß eine Beteiligung nicht nur nicht bestehe,
sondern auch der Firma weder zur Zeit von F . A . Krupp,
noch seit der Begründung der Aktiengesellschaft in ir¬
gend einer Weise ein Wunsch des Kaisers oder eines
Mitglieds der kaiserlichen Familie dahingehend bekannt
geworden fei.

Hei - Ltttanf : im Dom zu Speyer . Am Weihnachts¬
fest 1919 kam der französische Apostolische Vikar For-
tineau von Madagaskar nach Speyer , um im dortigenTom 64 farbigen Madagassen , Ungehörigen der fran¬
zösischen Bcsatzungstrnppen , das Sakrament der Taufe
Au spenden und 150 zu firmen . An Ostern sollen wei¬
tere 60 Madagassen die Taufe erhalten.

ep . Ehescheidungen . Einen Gradmesser für die in¬
nere und äußere Gesundheit eines Volks bildet zu al¬
len Zeiten die Stellung der Ehe im Volksleben, wor-

, übcr u . a . die Statistik der Ehescheidungen Auskunft
gibt . In Deutschland haben die Ehescheidungen schon
lange vor dem Krieg von Jahr zu Jahr zugenommen:1603 betrug die Zahl der EhescheidungZanträge bei den
preußischen Gerichten 9181 , 1906 10924 , 1909 12 962,
1913 16 662 . Die ersten Jahre des Krieas brachten'einett kleinen Rückgang : 1914 auf 14 341, 1915 gar ans9478 . Dann schnellte die Zahl wieder hinauf : 1916
waren es 12707 , 1917 14532 , 1918 20139 , die W
dahin erreichte Höchstzahl . — Wie wird die Zahl für1919 lauten ? Soll der sichtliche Niedergang , der sich in
diesen Zahlen spiegelt, so weiter gehen ? ,

Vezirksarbeltsamt Ealw
<fstr die Oberamtsbezirke Calw und Nagold .)

Fernsprecher Nr . 10» . Lederstraße 161.
Gesucht werde« :

2 Langholzsuhrleute
2 landw. Dienstknechte
2 Dienstmädche « für Landw.

Hausmädchen
Schneider
Schmiedlehrlt«-
Steuotypistt«

Stelle « suche« :
2 Bauschlofser
1 Bäcker
1 Heizer
3 Kaufleute
I Maschinenschlosser
1 Mechanikerlehrling
2 Schlosserlehrlinge
I Schneiderlehrling
1 Geschirrsattler
1 Schuhmacher

Das Ar-Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich.
beitSumt ist geöffnet:

M «»ta, bis Do««erSt»g : 8- 12 Uhr «ud 2—« Uhr
Frrttas : 8—1 Uhr ««d 2—6 Uhr , Samstag 8- 6 Uhr.

Meldungen werde« auch von unserer Nebenstelle in Nagold,
Hrrrevbmgerstr. 1» — Fernspr . 80 — entgegengenommea.

«» , den 8 . Febr . 1920. Vermalter Pr » ß.

Gbershardt.

Langholz- Md
StMgenverkMs

A « StMttii , te « 14 l>; . « 15. , « Schl» . 2 Uhr
kommt aus dem Rathaus im Submissionsweg zum Verkauf:

Führet , Abt . I und III
114 Stück Larrghol- mtt 188,11 Fstm.

Bäderwald , Allmandfichten und Hohen-Egart
Durchforstung 175 Stück mtt 80,66 Fstrrr.

Im Anschluß hieran kommen im öffentlichen Aufstreich
weiter zum Verkauf aus Allmandfichten und Hohen-Egart:

Stange« über 18 Mir lang 1L5 Stück
» von 11 bis 18 Mtr. la«g 54 Stück

Den 7 . Febr . 1»20.

Scholl - eW «« .

Brand . In Liverpool (England ) sind ank L?
Februar durch einen Brand große Mühlen und BrM
sabriken in Asche gelegt worden.

Prügelstrafe . Der Richter in Linsolei hat nach einem
. Gerichtsbeschluß die Prügelstrafe wieder eingeführt. Vi3
Straßenränder wurden zu Arbeitshausstrafe und je ÜH
Peitschenhieben verurteilt . _ -

Zerrissen zurückgeschickt ! Ter Rektor der Berliner
Universität , Geh. Rat Eduard Meyer, hat am Tage,
an dem die Auslieserungssorderung amtlich an Deutsch¬
land gestellt wurde , den Universitäten Oxford, Liverpool,
St . Andrews , Chicago und Harvard die ihm ehren¬
halber verliehenen Doktordiplome zerrissen zurückgeschickt.

Papierschiebuug . Der deutschnationale Abgeordnete
Schiele hat in der Nationalversammlung eine Anfrage
eingebracht über Anzeigen in ausländischen Zeitungen,
in denen größere Mengen Zeitungsdruckpapier von Ber¬
lin ans mit Ausfuhrerlaubnis der Regierung für dlA
Ausland angeboten werden.

Prozeß Hirschselv. Die Gerichtsverhandlung Ar¬
gen den Gymnasiasten Oltwig v . Hirschfeld in Ber¬
lin beginnt am 21 . Februar . Die Anklage lautet mch
Mordversuch. . ^ _ _

Letzte Nachrichte».
WTB . Paris, 8 . Febr. (Agerce HavaS.) Gester»

Abend gelaugte dir LP» der von de« Allste: ten zur Aus.
Uefervug ve,kargten P„ fo« r» zur Beitrtl«»g. Die
Liste rmscßt 194 Seist « «nd zerfällt In 7 Liste». Die
von Erglard gesoiderlen Personen mit der Zahl von 16V,von Frankreich mit 834, von Italien mit 29, von Belgienmit 334 , von Polen mit 53, von Rumänien mit 41 und
die von Jugoslawen geforderte» mit 4 Namen. — Die
Botsckastrrkonftrenz hat in ihrer gestrigen Vormittagsfitzimg«ren Text der Begleitrote z«r Äste der Auszuliefernde«festgesitzr.

WTB . Berli», 8 . Febr. Am Samstag, de« 7 . Febr.in später Atlndfirude überreichte der französische Geschäfts¬
träger iem Reichskanzler die AutN« fee »»»grUste «edft »»-
Veranderier Degleiinote. Der Note war ein Brief M

> dev Rkichskauzler beigesügt.
WTB . Amsterdam, 8 . Febr. Der Pariser Korrespon¬dent des Allg^ Havdclsblad meldet, man sei in Paris durchdie Frontverandern»- Lloyd Georg «- sehr unangenehm

I berührt, weil Frankreich dadurch in das Odium einer rach-
süchtige» Nation komme. Dte Stimmung in Paris ist da¬
durch keiuestregs luplondfreundlich geworden . Die Reisedes ftanz. Ministerpräsidenten Milleraud nach London er¬
hält dadurch ganz besondere Bedeutung . Man kan» av-
vehmen . daß die Haltung des englischen Premierministers
auch von Eirfluß auf dte Halluvg der Alliierten in der
Frage der Auslieferung des Kaisers sein wird.

Kür die Schrtftlett-ui - « raotwortltchr LlLwtt L«U.
Druck uw Berka, der W. Ricker'sSe» ^ aLdruSerU , UIten»r«. .

SeschüsMche MttteUvnge «.
Reutlingeu , 6 . Febr. Karl Maizil, Privatier hier,

verkaufte sein an der Kaiserstr. Nr. 104 gelegenes WoÄ-
bans nebst Garten » m Mk 110060 .—. Eugen Schiefer,
Restaurateur zum Uhlard hier, verkaufte seine au der
Kaiserstr. Nr . 102 gelegene Restouraiion nebst Garten uwd
Jrventar um Mk . 87 560 .— . Avion Bihler, Kaufmann
hier, verlauste sein an der L stflr. Nr . 5 gelegenes Wohn-
Haus nebst Garten um Mk . 90060 .— . Frau WilhelmtneGramer , Karzleirats Witwe hier, verkaufte ihr an der
Eharlostcnstr . Nr. 39 gelepenes Wohnhaus mit Stallge-giläude und Emstn «w Mk . 140000 — . Käuferin d«
obigen 4 Nrtresen ist eine Cchw izer Firma. — Alle 4
Verkäufe find durch das Immobilien , u. HypothekengeschSstAlbert Pilßlwger in Horb a . N . abgeschlossen worden.

Lsr,«kMk. Krs,re ^ °ÄL
äeu ! empfohlenes unü erproxtes Mittel.
1 ) bei xckveren kLIIcn von Lsnkleckten , snüere kleck¬ten , Kerkunkel etc . Preis btto 6.50 per wscknstune.
2) bei keiltteo ksilen von klcckte , Lrstre , kksutjucken u.entzündeten proressen <ter ttsut. kreis 5.50 p. bksckn.
VVebekv , krsnkkurt s . ül. 22, Lckiiessksck 56.

6660 Wirtschaslsschür-e«
Prima Blaudruck und glatt blau , gu-ie Loi «- Z,vstrff unter d,»Werte Mk. 4. 50 das Etck -, Piobrsentui g ' /, Dtzd. geg. Nachnahme.roov große MMtürbett .SttohsLcke
100 soo Crnlim . haltbarer Zlllstrff D k. W .50 das Stück. - Probe¬sendung 3 Stück gegen Nachnahme.
1666 Stück große NrrckfLcke « tt Tasche«soso Ceutimeter schwerer Zells,ff , statte Emte und Haken Mk.10.50 daS Stück.

UV UVV groge va « e
geeignet für Kartoffeln, Futtermittel , Getreide, Masse etc.Nr. 9c « < 8,1L0 Cemtm. Mk. S.- starkfädtgrr Zellstoff

„ 924 80,120 „ „ 4.50 sehr starker ,
» 903 60,120 „ „ 6.— geschloffener „
» 957 80 120 „ „ 8.60 fester guter ,
„ 945 5V/I20 „ „ 7.50 segeltuchartiger ,

5666 Elnbanfstvschen
Markttaschen, Tamenkschen . Hcmsteibeut. l , Lchultuschin , KabaS-toschen, tettnltse mit schönen Besätzen und Hcndmaleret. Probrvaketenthaltend 8 Stück saniert , zritomwen Mk. 15.— gegen Nachnahme,rooo ? »»r rcdte «v«mirtru» psb8>»arr für Frauen M . 1.50 d. Pa«woo , » , „ Kinder „ I.— , ,aus bestem GaSwvskengrwmi herg , stellt , strcmruer Gummi»«»
. „ Probesendung0, Dutzend cegen Nachnahme.Die Artikel werden wie oben angegeben an Jedermann verschickt.Eduard Schmidt , Mecha»ische Näherei, Cobmr , (iss.



Alteufteig

Aufforderung.
Das Es . Konsistorium beabsichtigt in nächster Zeit mehr¬

monatige Lehrgänge zur Ausbildung von

Hilfsorganisten
-u veranstalten. Solche (mäanl . oder weibl.) Personen, die
bereits des Klaviers- oder Harmoniumspiels einigermaßen
mächtig find und sich ausbilden lassen wollen, können binnen
der nächsten Tage näheres bei dem Unterzeichnetenerkunden.

Stadlpfarrer Hang

SchwSbische Volksbühne
in verbind»», mit dem Württ. LandeStheater.

Leitung « rast Marti » .

Gastspiele
ia der Seminarturnhalle Ragold.
SawStag , de» 14 . Febrnar, abeads 7 Uhr

„Sie deutschen MWier-
Lustspiel in 4 Aufzügen von Äug . von Kotzebue.

Sonntag , den 18 . F -bnrar, abends 7 Uhr

FlttlM der Weise-
Dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von G . E . Less ng.

Moatag , 16 Febraar, abends 7 Uhr

MM MOllleue"
Ein bürgert. Trauerspiel in 3 Aufzügen von Friedr. Hebel.

Preise der Plätze : I . Platz Mk. 4 . 80
II . . . 3 .30

Hl . . . 2 . 20
incl . Tageszettel und Pcogrammschrisl.

Vorverkanf ab Dienstag , den tO . Februar
»et der S . W . Zriser'

sche « Bachhradlung tn N rgold.

Alteufteig.

Der Einwohnerschaft von hier und der Umgebung
mache ich die Höst . Anzeige, daß ich im Buob ' scheu
Hanse am Marktplatz eine

Schuhmacherwerkstätte
eröffnet habe . Ich empfehle mich im Unfertigen
von Maßarbeiten «nb Reparaturen bestens und
bitte um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Karl Theurer , Schuhmacher.

4 ' 4 '4 ' 44 ' 4 ' 44 ' 444 '4 ' 444 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 4'
4» - 4«
4 « Altensteig . 4«

- Zndliki z
4 » Zunge Erbsen 1 Kilo -Dose M . 2 .83 4*
4 « „ mittelfein 1 K .-Dose „ 3 .51 «4
* „ ^ fein 1 Kilo - Dose „ 4 .54
^ „ Schnittbohnen 1 K . -Dose „ 2 .62 ^
«̂ » » >» i l » » » 3 . 10

frisch eingetroffen bei H»

Ehr . Burahard juyior . t
4 « 4*
4 '4 '4 '4*4 '4 '44 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '4"4
M M»W. de» s . di; SmiT l». Jede , Md
finden bei Adam Rath (Fuhrmann ) in Ggrnhanfe »,
abends V-8 Uhr

von Missionar C . CzerwknSki P ^alzgrafeuweilee
statt, wozu edermann herzlichst eingeladen ist.

Thema Kleider des Heils (3es. 61,10)
' / ! ! V ^

Altsnsteig.

Frisch emgetroffen:

Buchene Heringe
U« rch -Heringe
Jeliklitetz-Heringe
Rome». Solz-HttiHk

fft. Sel-SBinen
Salz - nnd

Esfig- Gurken
bei

Ehr. Vnrghnrd ir.
»» »»» «

^ Lltrastrig. ^

stzd - M » !
L von 5—60 L >r . haltend A

Wrslnschen
^ 2 ,

^ < und 1 Liter

M
(Marke Edelstein)

1 für alle Zwecke empfiehlt

! Lorenz Lnz jr.
Telephon Nc . 46 . ^

'
Altensteig.

Sehr schöner

Strang-KnMnnch
ist zu haben bei

Fritz Böhler jr.
Altensteig.

Schwarzen

HemuiNW
für mittelgroße, schlankeFigur
verkauft Po ftstr . 144.

Gebrauchtes

Kuhkummet
zu kaufen gesucht.
wer ? sagt die Expd . ds . Bl.

Zwei schöne

Mder
hat zu verkaufen

Mg, SpiMer».
Eins ältere

Garantie für 8 Ltr . Milch
verkauft

Burghardt, Bäcker
Gpiellkrg.

BettnSffen
Befreiung sofort . Alter u.
Geschlecht^angeben. Auskunft
umsonst . Wiltberger » .
Co . Stuttgart A. 78

r Statt Karten !

Stuttgart—Nrömdach—Sarrwetter

Hochzsits - Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben « ir uns.

Verwandte , Freunde und Bekannte auf Donnerstag» den 12.
Februar 1920 , in den Gasthof z . Hirsch in Garrweiler
sreundlichst einzuladen.

Albert Beißwenger
Sohn des Andreas Beißwenger

Bauers in Mettelbach
und leine Braat

Marie henßler
Tochter des Gottfried Henßler

Bauers in Garrweiler.

Johannes Lamparth
Sohn des Johannes Lamparth

Bauers in Grimbach
und seine Braut

Anna henßler
Tochter des -j- Gottfried Henßler

Bauers in Gareweiler.

^ -

Brennstoff
für Feuerzeuge

Stearin -Kerzen
WaWla«

wieder flüssig, empfiehlt

Kirchgang nm ?12 Uhr in GrSmbach.

Telefon 41.

liefert geschmackvoll die
W . Rieker'sche Buchdr

Alten tzeig.

Entlaufe«
ist ein hellgelber

Pinscher«
Näheres in der Geschäfts¬

stelle ds . Bl . GukeBrlohnung
Vor Ankauf wird gewarnt!

Altensteig.

Lehrlings -
Gesui

Ordentlicher Junge , der
Lust hat das Mülergeschäft
zu erlernen, findet sofort oder
aufs Frühjahr Lehrstelle mit
Ansangslohn.

Chr Hutz
Maler - u. Gipsergeschäft.

Für meinen Haushalt suche
ich ein tüchtiges

Mädche»
da?, selbständig kochen kann
bei gmem Lohn. Gest . Offerte
an

Frau A. Pcmcke
Buchhandlunz

Wilddad , (Württ .)
Ein 18 —16 jähriges

Statt Karten!

Dorustetten —Böfiugeu.

Hochzeits -Einladung.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben
wir uns . Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de « 12 . Febrnar 1020

> in unserem Gasthaus zur Tonne
l sreundlichst einzuladen.

i Pul Stuhl
^ Sohn de.
! -j- I akob Stahl Sonnen-
j wirts in Dornstetten.

Rofiie Glitt»«
Tochter des

I . M . Gärtner , Mau-
rermeisters in Böfingen.

Kirchgang um ,12 Uhr.

E ?
^ iatt jeder besondere « Einladung !.'

^ Hünerberg —Füafbroa»

I Hochzeits -Einladung.
^ Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be-
d kaniue zu unserer am

E Douuerstag, de« 12. Februar 1S2V
E im Gasthaus zur Gönne in Füufbrouu
W stattfindenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen.

Niedlich Schlee- ! Ei» Mdelich
Sohn deS > Pflegetochter des

i
-s Joh . Georg Schleeh ! Johs . Waidelich , Bauer

Bauer in Hünerberg . j in Fünfbronn.

Kirchgang um 11 Uhr is Gimmersfeld.

s

Wen«
für leichte Hausarbeiten ge¬
sucht. Zu melden im

Lamm in Znmweiler

He « LopkILusv
blickt8 snäeres nekmen

2u Kuben Hpotkeke.

Wtkarten Z

man etwas verkaufen, ver¬
mieten , verpachten oder et¬
was suchen will, so bringt
man eineAnzeige in der
Schwarzwälder Tageszei¬
tung„Ans den Tannen"

Die grotze Berbreitang in allen Be-
völkerungssGichten sichert Erfolg.

ü» »»M»»»»«»»» l »»» !» I»»»» Il»» I>»»i!
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